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Überlieferung nachzugehen. In der gleichen Zs. 2 ( 1927), 171 
bis t 77 macht derselbe Vf. es seht· wahrscheinlich, daß das im 
13. Jh. geschriebene, reich ausgemalte Brevier 428 der Triercr 
Stadtbibliothek dem Augustinerinnenstift auf dem Mariinsberge bei 
Trier entstammt ('Über die Herkunft eines illustrierten Breviers 
aus dem 13. Jh. in der Trierer Stadtbibliothek'). W. L. 

277. Im Anschlul~ an das Buch von EDoUARJJ FoUltNllnt 

'Les origines du vicaire general' (Paris 1 922) handelt FRANZ 
GJ,8CliEit in der Zs. RG. Kau. Abt. 17 ( 1928), 6l1 - 635 iibee 
den bischöflichen Offizial und Generalvika1·. 

278. Von G1mnA KRtlGElt, 'Der münsterische Archidiakonat 
Friesland in seinem Ursprung und seinet· rechtsgeschichtlichen 
Entwicklung bis zum Ausgang des Mittelalters' (Hildesheim, 
ßorgmeyer 1925, Geschichtliche Darstellungen und Quellen u. 6), 
haben wir nm das Maschinenschriftexemplar der Münstersehen 
Universität ( 1923) gesehen. 

279. In Elsafi-Lothringisches .Jb. 6 (1927), l -46 handelt 
ALoYR Scmui.TE über das Straflburgcr Domkapitel 1150-1332 
untl seiue Zusammensetzung sowie seine Beteiligung am Münster· 
han. Mehrere Tabellen sind beigefügt. 

280. EuUJc:'i KRANZ.l:IÜHLER, 'Wormatia. Auf~ätze zur Wormser 
Geschichte. Heft I : St. M artin in Wo rms. Zm· Geschichte des 
Stifts und seiner Kirche' (W orms 1926), versucht vergeblich die 
älteste Geschichte des Stifts aufzuhellen, ohne die grundlegende 
Untersuchung von H. ßltESSLAU in NA. 23, 158fT. zu kennen. 

281. In Mitteil. des Vereins für Geschichte und Landeskunde 
von Osnahrück 47 (1926), 32-111 handelt F. SoHULTZ übe1· 
'Das Quakenbrücke r Si! vesterstift bis zu seiner Auflösung 1650 
und die Stiftspropstei bis 1670'; in Beiträge zur Geschichte von Stadt 
und Stift Essen 44 (1927), 101-143 untersucht HANS 'l'liEODOlt 
HoEJ)}}RATH 'Die Wahlkapitulationen der Fürstäbtissinnen von 
1<~ s s e n (1370-1726), deren älteste er druckt; S. 1-100 schildet·t 
Kun:r DmPENßiWOK die Geschichte des Essener Oberhofes Huk­
karde; in Bd. 45 der gleichen Zs. S. 129-151 sucht H<>EDERAT!l 
die rechtliche Stellung und Tätigkeit der geistlichen Richter der 
Fürstäbtissinnen zu bestimmen; den Anteil des A a c h e n er 
Münsterstiftes an der Entwicklung del.' Grundherrschaft Erkelenz 
untersucht ALBimT HuYSKENS in Zs. des Aachenet· Geschichts­
vereins 4 7 (1925 [ 19271), t 60 ff. 


